Deutsdier Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/ 443 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Scüulze-Vorberg, Strauß, 
Stingl, Dr. Franz, Wagner und Genossen 


betr. Verkehrsunfälle 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Kann die Bundesregierung — getrennt nach Verkehrsträ- 
gern — mitteilen, wie viele unserer Mitbürger in den letzten 
Jahren als Folge des modernen Verkehrs gesundheitliche 
Dauerschäden — insbesondere Querschnittlähmungen, Am- 
putationen und schwere Schädelverletzungen — beklagen 
müssen? 

2. Wie hoch sind nach Kenntnis der Bundesregierung die 

durchschnittlichen berechenbaren Unfallfolgen — einschließ- 
lich Renten, Krankenhaus- bzw. Pflegeplätze usw. — bei 
einem einzelnen Dauerpflegefall? * 

3. Kann die Bundesregierung mitteilen, wie hoch die materi- 
ellen Unfallfolgen insgesamt im jährlichen Durchschnitt 
— getrennt nach Schiene und Straße — zu veranschlagen 
sind? 


Bonn, den 17. März 1966 
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